
199

14—23) ist der Urkunde entnommen. Die Worte weichen 
von der Neugartschen Redaction erheblich ab. Der Ab­
schnitt 152, 29—32 fehlt bei Neugart ganz, und dass er 
nicht von Öhem hinzugefugt sei, sondern von ihm in der Ur­
kunde vorgefunden wurde, beweist das ‘etc.’ — Auch der Ab­
schnitt 152, 32—153, 10 stimmt nicht ganz mit der Urkunde. 
Die Aufzählung der Grundstücke und Einkünfte giebt Öhem 
153, 13—154, 7 nicht so ausführlich wie die Urkunde, und 
wir vermissen auch bei ihm die Bestimmung ‘omni tertio 
anno — solvantur’.

154, 11. Bulle Clemens VI. (Neugart, Ep. Const. 
II, 709).

Die Worte 154, 11—16 sind mit Ausnahme von ‘ain 
klaine person’ dieser Bulle entnommen.

Schliesslich mag hier noch die Aufzählung derjenigen bei 
Öhem übersetzten Urkunden folgen, welche ausser bei Öhem 
nur in den noch ungedruckten Reichenauer Schriften entwe­
der in vollständiger Abschrift oder nur excerpirt ’) nach 
Schönhuths Angabe existiren und uns nicht zugänglich waren:

71, 33. Urkunde Arnulfs. Schönhuth sagt ‘vollstän­
dig bei Öhem’ und dann ‘Sintlacisaugia (Schrift des Laz. 
Lippus) setzt die Urkunde 3. Jan. 897 an’. Also scheint sie 
in dieser kleinen Schrift excerpirt zu sein.

99, 3. Bulle Johanns XIX. excerpirt in Sintlacis­
augia f. 21—22.

104, 4. Brief des Abtes Bern excerpirt in Sintlacis­
augia f. 21.

109, 15. Bulle Leo’s IX. excerpirt in Sintlacisaugia f. 
23 und nach Schönhuth XXXII in den Reichenauer Schriften 
vollständig abgeschrieben.

128, 11. Die Bullen Innocenz II, 129,15 Eugens III, 
130, 4. Hadrians IV. scheinen in Sintlacisaugia aus 
den Originalen excerpirt zu sein. Demi Schönhuth sagt, sie 
spien in den Jahren 1139, 1148, 1159 gegeben, was er aus 
Öhem nicht ersehen konnte.

134, 21. Bulle Innocenz III excerpirt in Sintlacisaugi 
f. 30.

137, 3. Urkunde des Abtes Conrad excerpirt in 
den Reichenauer Annalen S. 211—212.

139, 6. Urkunde des Abtes Conrad excerpirt eben­
daselbst S. 216.

140, 22. Bulle Clemens IV. oder V. vollständig ab­
geschrieben ebendaselbst S. 222.

1) Die Excerpte scheinen alle nach den Originalurkunden und un­
abhängig von Öhem angefertigt zu sein.


